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COOWEKWWHWJIWWWWMMQQ.0 sabriken und der Tabakhandel sind mithin starken Beseitiäip Mannigfaltigkeit in Wort und Bild gefüllt ihnen eben vor
» hingen unterworfen, denn die Freigabe von Rohiabak erfolgt allem und unterhält sie; das gemiiiliche Schauen und sit-sich-

Die 3 mal wöchentlich erscheine-tot nur, wenn die Zentrale für Keiegslieferungen von Tabakiabri- ausnehmen erfrischt ihnen den ermüdeten und überreizteu Geist
ß" m h. er taten in Minden einen dringenden Bedarf für vorliegend er- und Körper gleichermaßen und läßt sie auf ein Stündchen

» Ui JUN- Baum}; alhleft). güggbenmbilnbel wird augenblicklich Tobak nicht frei- den bitteren Ernst der Wirklichkeit vergessen. Von dendheitereg
»F « » , . » « gege en. ie egementierung wird nun von allen Zweigen Scherzen und lustigen Spottbildern aui unsere Fein e wir

ngkesllsichzzgm III-Pay ‚9:?(1,0% ehe ‚Leier des Tabakgewskbks als eine durch den Krieg zwar gebotene, dann den minder begünstigt-en Kameraden im Schützengraben
a»e, "mm?" spthu uui Pdiiiiisdam aber doch überaus lästige Fessel empfunden. Aus diesem berichtet, und gar manches sinnige Zeitgedicht findet sich neben

wie auf kommuniriietn und sonstigem Gebiete Grunde hat der Deutsche Tabakverein auf seiner kürzlich ab- den rauhen Stimmungseindriicken des Tages in dein Notiz-
aufs genaueste in gedrängjex Form zu WG!" gehaltenenTagung eineEaischließunggefaßt, in der er ausspricht, buch unserer Feldgrauen mit dem Vermert: ans den Meggens
mieten unb auch weiterhin dem-f Mkszzschw daß die Gründung der Tabakhandelsgesellschaft als eine vor- dorfer- Blättern Gegensätze berühren sicheben und das ist
Teil beionbere AMM6»»FWMt . “b , ubergehende Kriegsmaßregel anzusehen sei. Es wäre dringend eine gütige Laune des Schicksal-se auch wir daheim sollten

- W « M M Wi- wlinschenswert, daß sobald als möglich nach Friedensfchluß diesem Winke besser feigen. Ein jeder Mensch hat das Recht
Die »Brocknncr Zeitung-« kostet in Bkgckap die früher;z Hohndelsfreiheit wieder hergestellt würde, weil ein sich geistig anzurean und anszuiafxen von dem mühsamen

. »F· . ‚ 5 . ängeres este en derartiger Einrichtunnen die Gefa r in sich Ta einerl. Das aber geschieht am eilen durch einen unter-
mkchigiiisdiiiis 3,56 Milkiii sTchlåeßke,dd;iß sich daraus kein Staatsmonopol für dik gesamte halkizsanten Leiestoff, durch heitere Bilder unif- den graut sieg-
r‑‑, .‑ » r. » . a a in utrie entwickeln önnte. Auch die Möglichkeit eines haften unter. Es verschafft dies die wir! amste ervenent-. leurch die Post erzogen 1,80 1/21.) Zigarettenmonopols, das die Reichsregierung, wie man in Spannung und ist sicherer als Pillen und Mit-sinken Man

Nu Im NZMZFTI Oktobgr 53mm Reichstagskreisen allgemein annimmt, nach dem Kriege einzu- kann jederzeit, aus-h iiir einen Monat, in das Abonnement
. » . richten beabsichtigt, wurde eingehend erörtert. Der Tabakvers der »Meggendorfei:-Blätter-· eintreten, ßuchhanbiungen unb

beträgt der Aooiinementspreis ein lehnte auf Grund der Verhandlungen den Plan eines Postamler vermitteln dasselbe; der Bezugspreis beträgt viertel-
» · solchen Monopols entschieden ab, und beschloß, die Zigareiten- jährlich 3 Mi. ohne Perio. Auch kann man an den Verlag

Reif 5Ü Pfg industrie in ihren Bemühungen zur Abwehr eines Reichs- München, Perusaitraße 5, Schreiben, von wo man dann gegen
B {I t“ · monopols einmütig zu unterstützen. Einfendung von 70 Ps. postsrei einen Probeband erhält.

Ists ringen auf, us Zukuug das-H Pakt - fDer Aanu von Brennesfeln.] Zur Steigerung « fFrostfreie Kartoffelentnahme in Mieten.] Eine
bezug konnt-n zederzeit dem Brieftrager über: unserer Fasergewinnung für das Stoffgewerbe ist bekanntlich sinnreiche Vorrichtung zur irostfreten Kattofselentnahme in
geben oder untrankiert in den nächsten Brief« in diesem Jahre auch die Brennesscl herangezogen, aus deren Mieten ist vom Hititeninipsdktor Gasch in Friedeushülte et-
kasten geworfen werden A Stengel nach einem neuen Verfahr-- tin Feierstoff gewonnen fanden und ais Putent angimeldet werben. Bei der jetzigen

wird, der· als ein vorzüglieyäfcsrsukz für Baumwolle anzu- Aufgabe der Gemeinden nnd Städte in der Veriorgung ihrer
sehen ift. Obwohl die Organisation des Einsammelns der Einwohnerschaft mit Kartoffeln, ist diese Erfindung besonders
wild wachsenden Brennessel erst verhältnismäßig spät in die für solche Städte und Gemeinden von großer Wichtigkeit, die
Wege geleitet werden konnte, sind doch sehr beträchtliche Mengen über feine Lagerräume verfügen und gezwungen find, Vorräte
gewonnen worden, für deren Verwertung eine besondere Kriegs- von Kartoffeln in Mieien unterzubringen Jede weitere kosten-
gesellsrhaft geschaffen wurde. an landwirtschaftlichen Kreisen lose Auskunft erteilen gern der Erfinder oder dessen Beauf-
ist nun in letzter Zeit die Frage erörtert werben, ob ein Au- tragter, Ingenieur Einil Wilczet in Joaweiche.
bau der Nessel empfehlensweri sei. Indem Ausschuß der si- [sigma Lichtjpieiymkez Beurteou bringt am 14.

W Fltckgkbiauecåbtesluvkgj THE mutigen; HerdctvsrtsckäaitsGEisellschadu und 15. Oktober 1916 sorge-are Firma eng zur einführt-ag-
..z es s-«"·-;:"·« ist«-» {greif · . s IS E i Vase kö! eiUg-? EU er rer War M-» · Wisse Krie sberi t von allen ronten, aktuell röt un , ril ti eMARWWWAMWRWG dabei der Standpunkt vertreten, daß der Landwirtschaft ein Ndkswuspcåhmk »Sei?3 Braun-, urtomischies LusispiFl in

S T g Aabdau kgus Neulaud adsåiI alleglläuikuksifgsd Mär Stälpighieg 3 Alten mit Aibert Paulig und Hanni Weisse in der
- ’ ges "'- « s - . wer Zu «RUE- wenn eine Wa H t QM M “V“; is ur "au trolle. Die neue Frucht-nies- iä’tiiete. umoreske. ,Der

Aus ØTWTTQÆ UND eiii’tgäägkfltifi. gilt}; fseatåiche lPkeissiastxidusulZ ekdieiåudågdm nimm. Find fvchwpimmende Vulkan-O ·tiefergrei·i?endiis graute-i in 3 Akten
ärorien, „n _ ab « a e »a Tage spmü 9 a er 0°" l!‘ Ia 99€ eeettetwer “o mit Waldeinar Pfylander. Einlegen nach Bedarf. —-

Der Nachdwck MD“ immun » »»12 Oktowas t. 16 wenn die Landwirtschaft noch In diesem Herbst einen Anbau fitnbernoriteilung nur Sonntag nachweiseng 3 Uhr, —- Von

9 - Ia Ist uuk “m Quelleuausaue geflattet. von Nesseln vornehmen sollte. Als sihr aussichtsreich wurde nälhiter Woche M mirb hat; Sichtinielhuue auch jeden Miit-
« lVchUUdk Kämpfen] Dem (Stürmen; Gemahl-- ein Akkde der meesssl i“ dir deflwiksschait bezeichneks wach, abends von 6‘]2 Uhr, seine Vorfuhungen veranstalten.

führer Paul Schöne bei einer MafcbiuengewehriKompaguia Bekanntlich iommt in Deutschland die kauuessel in gkdßssm Da nur ersttlasfige Filmszur Auffürrung kommen, wird die
Sohn des Rangierers Sch. von hier, ist das Eise-ne Kreuz Umiang in gewissen Waldungen nur. Es bürite sich baher Direktion auch am Mittwoch mit einem vollen Hause rechnen ‘
2. Kl. wegen hervorragender Tapferkeit vor dem Feinde ver- empfehlen, zunächst in dsu {tariflichen Fakstea einen Audau können.

 

 

 

 

Bestellung-en auf die »Brorkauer Zeitung«
in Vroikau selbst bei der Geschäftsstelle oder
bei den Boten erbeten.

Die Gut-edition der Zeitung
Bitbnhofstraße 12.
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lieben worden. in die Wege zu leiten, nach dem der dazu geeignete Boden
IKkankheztsbekj t. n ber Wo e vom l. bis 7. vom Unierholz sreigemacht ist. Eine starke Vermehrung der '‚ ‚m "

Oktober 1916 erkrankten Fu lSbälhtherie: cihn Gott-schmieden, Vklmuessel mürbe auch. uuierer Vsksakguua mit FUMTZUWIU MArgartne-Oerkauf.
Meleichwitz- Neu Schliesu unb Groß Schottgau je 1 Person; augutetomluen, da bze Mädel- b" W die Faiekaewmiisma Am Donnerstag, den 12. Oktober, kommt Margarine
i“ Klein Machdeku 2 SBerionen; in Tafel 3 Pskiaatuz aU nicht m Betracht tummelt, ein schr guten {futtermtttei ftn'i'J. auf Lebensmittelmarke Nr. 28 für Inhaber der Lebensmittel-
Scharlachi in Brockau 1 Person; an Ruhr: in Herrnprotsch ° [Blindenbegleiter.] Der Deutsche Verein sur {arten von 1 _ 908 im hiesigen Guniumaßager zum Ver-
1 Perlen-; an Unterseibstyphnse in Meleschwitz J Person« Sanitatshunde hielt in Oldenburg unter Teilnahme eines Ver- ‚_ ._ « . , _ ä, . .
an Fleischoergisiung: in Cosel 10 Personen. Es starben an ireiers des Kritgsministeriums eine Sitzung ab, in der be- kans Aui gebeämarie eiitiadfu 140 Geranien. ‑Dte ”Rufname

Dlpblberiei in Meleichwltz 1 Sßerion; an Kindheiifiebere in schlossen wurde, die Saniiätshunde nunmein auch als Kriegs· muß bestimmt in der angegebenen Zeit abgeholt werben, da
Brorkau 1 Person; an Tuberkulose: in Grüneiche und blindenhunde auszubilden, d. h. als Führer, Begleiter Und fonft der Anspruch darauf verloren geht.
Rothsiirben je l Person. Beschützer der im Kriege erblindeten Offiziere und Manti- - ,

e- sSokge vor betet Sabuämunepou Zur Be, fchaften. Das Kriegsministerium und die berufsmäßig mit flirodau, ben ‚9‘ Oktober 19‘6‘

seitigung der infolge des Krieges im Tabakhandel zutage ge- des Srieeßßlinbeniürivree betrautenßteflen haben M neue Yck (hemetnbenoriieher.
tretenen unerfreulichen Erscheinungen, die zu einer außerordent- Akdmszlei des Vemims- beln man m den wetteiten Streifen Der J. V.: Gohl, Schüsse.
lichen Verteuerung aller Tabukerzeugnisse geiüiirt haben, wurde Veddikekuug Sympathia entgegenbringen wird, mit Anteil-

 

 

 

in Bremen von der Regierung die Deutsche Tabakhandelsge- Ruhms begrüßt uud Fösdskuug in Aussicht geiteIIt. x» s L 9'“
sellschaft ins Leben gerufen, der die Ausgabe zugefallen ist, * fMom kann garnicht genug betonen,] wie leie- Kodng Otto voU Bayern ‚1‘
den gesamten Verkehr mitausländischem Rohtabak zu regeln. hungrig unsre Soldaten im Felde sind. Gute Bücher find WITH i‘lliinehen, 11’ Oktave-« Die Rorreipon-
Soeben ist mit dem Sitz in Mannheim eine Zweiggesellschasi wie ein Labsal nach dein sie in Stunden der Ruhe lechzen, , . , . , · ..

b" fliremer Gieieiiichait mit dek Fisma Deutsche Tabakbandelsi besonders aber-sind es Zeitschriften in der Art der Meer-gen- VIUZ Hoffmann “3:19” agitltüi. Seme LZIZUZEELM

saesellschaid Abteilung Flut-Haud- begriinbet werben, die den dorsersVlatter mit ihrem heiteren Witz und ihrem trefflichen Ronig Dito UM Eis-Wem Iit Abends 8 Uhr in.
Verkehr mit inländiictiem Tobak zu regeln hat. Die Tabak- Bilderschmuck, die ihnen Vergnügen machen. Die bunte gestorben.
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Ohne Reiben und Bürsten, nach einmaligen ‘/‘-—-1/‚ ständigen Kochen und sorgfältiger-n "
Ausspülen ist die Wäsche fertig. Erforderlich sind keine Zusatze an Seite, steilenqu etc,

da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz
verteuern. M Mittel-. niemals lose. nur in Original-Paketen.

HENKEL et cie., DÜSSELDORF. nach Fabrikanten an when-ries- Henkel’s Bleich-Soda.
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Unser Vorttrarsrh in Siebenbürgen.
Die Osfeusive der Arrireeii des LYfieuerals

von Falkenhahn und von Arz- an der«Siebeii-
bürgeusFront wurde nach der Eittiiahriie von
Hermanustadt ittit äußerster Eitergie fortgesetzt
Nachdetrt die Rurnärten im Geisterwald eine
schwere Niederlage Durch Die. deutschen Triippeii
erlitten hatten, tttar es klar, daß sie bei ihrem
weiteres-: Rückzuge auch die Eiitiraliirte vonKron-
stadt tsnrch die eutsclnossenen»Truppen des
tsieuerasss Don Falkenhahii nicht verhindern
konnten. Mit der Einnahme von Kronstadt
und d.:r Verteidigung der rumänischen Heere
aus erlieblicheu Teilen des troir ihnen besetzten
Siebenbiirgens finden die deutsch-dsterreichischen
Erfolge nach außen hin ihren weit sichtbaren
Ausdruck. _

Die sBerbi’mDeteu finden sich auf einer From-
breite neu ungefähr 100 Kiloirteter in sieg-
reichem Bormarfche, itnd die Riiiiiäiieti haben
an verschiedenen Stellert sehr eiistvfiudliche
Niederlagen erlitten. Als an dieser Stelle zit-
lettt zitsitirriireiisasfeiid über die Kriegslage iit
Siebenbürgen berichtet wurde, hatten Die ver-
bündeteu deutsch-österreichiscl)-ririgarischeir Truppen
nitter deirt Oberbesehl des Geirerals v. Falken-
hahii die Riurräiieii in ihrer befestigten Stelliirrg
am Westraiide des Geisterwaldes angegriffen
und vollkommen geschlagen. Gleichzeitig gingen
andere Berbäiide ztiirt erfolgreichen Aiigriff gegen
den Altabschititt iiud feine Fortsetzung, den
Horuorodabfchiiitt, vor.

Bei diesen Operationen muß man sich den
Lauf des Altfltifses vergegeiiwärtigeit. Die
Alt, im Gherguogebirge entspringend, fließt zit-
nächst von Norden nach Süden bis in Die
Nähe von Kroustadt, wendet sich dann auf eine
kurze Strecke nach Westen urtd fließt wieder in
riördlieher Richtung zurück bis Agostousalva.
Boii dort schlägt sie eine westliche Richtttiig ein,
biegt bei Hoiriorod nach Süden, um schließ-
lich wieder iir westlicher Richtung zti verlaufen.
Aitf der so gefchilderteii Strecke bildet die Alt
gewissermaßen ein Rechteck, das durch
den Geister-wald ausgefüllt wird. Drei Seiten
werden durch Den Altfltiß, die vierte, südliche,
durch den Sincaabschnitt gebildet, irr Dem Die
Bahn Fogaras——Kronftadt verläuft. Jri der
Verfolgung des am Weftraiide des Geister-
waldes geschlageriert Gegriers durchschritten die
verbüiideteri Truppen den Wald und erzwangerr
sich den Austritt aus Dem Geistertvalde in das
Alttal tiird das Biirzeuland. Kroitstadt fiel
damit wieder in unsere Hand.

Unsere Truppen drangen über die Stadt
hinaus weiter Vor irrid der Gegner, der Durch
frische Trtippen verstärkt war, rvtirde nordöstlich
von Kroirstadt erneut geworfen. Die weiter
uördlich vorrückeiideri verbiiiidetert Kräfte drangen
über die Linie Szasz——si.iiagyaras—Homorod——
Okland vor itttd haben die Gegend von Barob
iirtd irördlich davon erreicht. Aiif der ganzen
Front weichen die Ruruäuen über die Grenz-
werke der fiebenbürgischen Karpathen zurück.

Diese allgemeine Rückzugsbewegiuig hat auch
die rrtiriärtische Nordarmee erfaßt, die im Att-
schlriß an den in der Birkowiua kämpfeuderi
riissischeir Südfliigel am weitesten nach Westen
vorgestoßeit war. Bor den unter deirt Befehl
des Geiierals v. Arz stehenden österreichisch-
ttrigarischerr Streitkräftert weichen die Rtirriäiieri
irrt (Bürgerin-(Schirm, wie sie auch das im Tale
der Großen Rokel liegende, als Straßeiiknoten-
puukt wichtige Szekeltj-lldtiar·hely (Oberkellen)
haben räumen müssen. Der Rückzug der Nord-
arriiee ist in erster Linie eine Folge der Siege
über die zweite rririiänifche Armee, die bekannt-
lich die Mitte des rttiriäirifcheri Arifinarsches in
Siebenbürgeii bildete. Durch den Rückzug der
zweiten Armee war die linke Flatike der Nord-
ciruree bedroht, so daß sich auch diese, wenn sie
nicht umfaßt werden wollte, zurückziehen mußte.

So ist der Plan der ritutäiiischen Heeres-
leituitg, getrennt zu marschieren unD nach er-
folgter Vereinigung etwa in Der Maroslinie die
Entscheidung zu suchen, völlig mißlungen. Dank
der Überlegenheit unserer Führung sind die
einzelnen rrtrtiänisclteri Heeressäulen schon vor
ihrer Vereinigung geschlagen und ein Teil zieht
den arideretr in Die Niederlage mit.  

Der Zusammeubruch Ruiuättieus in Der
Dobrudsclta hatte schon bei den Neutraleu so-
wohl, als bei den Berbündeteu der Verräter
Erstatiiieii uuD Überraschung wachgerufen. Immer-
hin glaubte irtaii allgemein, daß Rumänien nicht
gegen die Liitie Sohn-Konstantirtopel operieren,
sondern ziiriächft sich den Besitz von Siebeitbiirgeii
sicherii wollte. Jehtaber da die siebenbiirgischeFrout
ins Wanken kctiuuh ist man im Bierverbaiid ent-
rüstet ttiid in ruisischeu Blättern kann man
sogar lese i, daß bei eiiieiti etwaigen gänzlichen
Beriagen tiiuiuäuieits Russland nicht in der
Lage fei, auf diesem Teile der Frout allein
weiter zti kämpfen. Noch ist Riirriäiiieir
nicht besiegt: aber wir dürfen rttis mit Recht
des Erreichten freuen.
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an richten.Verschiedene Krieg
1

mit .
Dienstpflicht der les-.- ttnd 17jiitx,ssz;ezz

in (ingianb.

Euglaiid muß zur- Liluisülluug unter ge=
tttaltigeu Lücken, die die Osien five an d er
S orrr tue iu Die Reihen seiner Heere gerissen
hat, bereits auf seine jüngsten Jahrgänge. auf
die 18- it rtd 17 j ährigeu, zuriirtjareiiein
wie aits den neuesten Belaiiutmachungerr hervor-
geht. Daitach haben sich die im Jahre ils-W
Geboreueii mit dem Zeitpunkt zum Dienst zu
stellen, iit derir sie das Alter von Jc’ Jahren uuD
sieben Monaten erreicht haben. Die im Jahre 1.807
Geboretteii find also bereits früher in deii Heeres-
dieiift eingestellt worden. Der Jahrgang
der 17fährigeii wird aufgefordert, sieh in
Die Starriirirolleti einschreiben zu lassen, mit
der Zusicherung, daß die Leute tror dein .18. Jahr
nicht zum Heeresdienst herangezogen
sollen. Die Regierung behält tich

werden

ais-) die
Möglicltkeit vor, diesen Jahrgang bereits gleich ,
tiach Erreichrtiig des Id. Lebeitstalires einzu-«
ziehen. Man sieht ans diesen Bestimrirttrigert,
wie schnell England gezwungen ist, auf die
allerjüngsten Klassen feiner Wehrsähigeu zurück-
ziigreifen. ——— Das englische Kriegsarrtt hat tier-
fügt, daß alle Dietrstpfliclrtigert unter 80 Jahren
in Der Front dienen müssen. Das Murritions-
ministeriurn hat Bestimmungen ziir Einschränkung
der privaten Batitätigkeit getroffen, um alle ver-
fügbareii Kräfte zur weiteren Errichtniig von
Muuitiousfabrikeu zu verwenden.

Tit

Italien gegen Lloyd George.
Eiit Leitartikel der ,Jtalia« bemerkt zu den

Äußerungen Llohd Georges: Während der
deutsche Kanzler eine geitiäßigte Rede gehalten
hat, aus der in der Ferne das Morgenrot
des Friedens erblickt werden konnte, hat
Llohd George von einerBeftrafung Deutsch-
lands gesprochen. Dieses Ziel Lloyd Georges
gehört nicht mehr zu den Kriegszielen, welche
die Völker des Bierperbaudes geeinigt haben.
Das Kriegsziel Lloyd Georges mit einer Aus-
lieferiiug Derttschlands auf Gnade Snnd lklugnade
würde den Krieg infolge der Wir "f" »Er-straft
der deutschen Rasse unendlich hinztdtjen Eine
Verlängerung des Krieges könne
zwar das reiche England kalt lassen, da fein
Heer wenig gelitten habe uuD das Land durch
die hohen Kohlen- uuD Frachtpreise bei den
Berbiirtdeten ein gutes Geschäft mache; sie werde
jedoch bei den Berbüudeteii des glücklichen eng-
lischen Volkes mit andereit Gefühlen betrachtet.

:i:

Jtalieuischc Ofsizicrsvcrluste.

Aits dem österreichischen Kriegsqresfevtiartier
wird berichtet: Nach einer Privat-Statistik
haben die Jtalieuer seit Kriegsatisbrrich an
Totett11Generale, 110 Obersten
iritd Oberstleutrrants, 173 Majore, 927
Hauptleute, 700 Oberleiitrtaiits
itnd 2940 Leutnants verloren. Jrrt
Zeitraum Dom 15. bis 30. September dieses
Jahres sind gefalleri 7 Obersten riud Oberf-
leutuants, 5 Masore, 30 Hauptleute, 40 Ober-
leutnauts ririd 77 Leutnarrts.

*

Riruräuicns Niederlage.
Deut Pariser »,Teutps' wird von feinem

Bukarester Mitarbeiter gemeldet: Um die Be-
setzung des östlichen Siebenbürgens irrid den

Schutt des nationalen Gebietes sicherztistellert, Preisbildung ausgeglichen werden können, wird
hat Der riiritätrische Generalstalt beschlossen, die
Tinppeit aus Dem ii'tDlicheu Siebetibiirgen zit-
tückzuziehen iiitd sie auf das Grenzgelrirge
zivischeit Orfova iiiid Kroustadt zu verteilen.
Damit organisiert General Basile Zetton die
Verteidigung der vier Häheii, die von den
Transshlvanifchen Alpen in Die rumiinifche
Ebene führen. Jiriolge der südlich der Doiiatt
angetroffenen Schrrrierigkeiteu iitrißte die
siebenbürgische Offensitie abge-
brochen, der kliückzug zur Grenze unter- 

i
l

i

iioiumen iiud damit die teuer erkaufte n
E rolrerurigeii wieder artfgegeberi
werden.

IF-

Nach crrgliseheiir Ninster . . .

Der Berlirigske Tideude' zufolge hat die
ruinäiniche Regierung den neutralen Mächten
eine Note zugeftellt, in der sie gegen die
L uftatt griffe aus Btikareft Protest erhebt.
Die runtäuische Regierung teilt irrit, daß unter
den tiidlich getroffenen sTersouen ein ameri-
kauifcher B iirger gewesen fei, riiid be-
hauptet angeblich auch, daß eine wissenschaft-
liche Untersuchung der abgeivorfeiieti Bomben
das Vorkommen troii Baziileit ergeben Die. aesährltche Epideuiieu bervorrusen können.
— kiiian merkt wohl, daß Rumäuieit den be-
wußten ameril'auiicheu Bürger braucht, um übri-

glich wie England in Der l’-Bootsraae, Amerika
in I_ er Luftichisitrage mobil zu machen.
u“!

‚Zuckerverforgung 1916:17.

1010/17 ist jetzt irrt itreseutlichen festgelegt. Nach
den setzten Verordnungen iniiffen die Zucker-
rüireu nun grundsätzlich alle auf Zucker tier-

itet werden. Die Herstellung von Brannt-
wein aus Ztickeriüben wird auf das für
Ktieaszrtrecke unentbehrliche Maß beschränkt.
Der Berarbeitiiug von Zuckerrüben aus Rüben-
sast sind warme Fürsprecher erstanden Jti der
Tat handelt es sich tun eine zweckmäßige Ber-
arbeitniig, besonders da, wo der kliübeusaft mit
Melafse gemischt
Aufstrichutittel gewonnen wird. Der Kriegs-
rübeirfaftgesellschaft ist daher die Erlaubnis er-

. teilt innre-ein den ihr aitgefchlofseiieit Herstellern
Zbeftimurte Biengen zuzuführen.
« Überhaupt soll die Herstellung von Zucker-
aitsstrichririttelit im Wirtschaftsjahr 1010/17 soweit
die Bestände es zulaifen, gefördert werden.
Die Ernteausfichten sind nicht sehr günstig, da
kaum mehr als eine Mitteleriite erwartet werden
kauii. Das bedeutet, da wir einen tiliehraulrau

./\\r‘v' t
titl»

 

haben, zwar eine Kopfirierige von vielleicht
23 Kilottraiiim Zucker gegenüber 19 bis Li)
Kilograiiiiri Jiilandstrerlirauch der letzten Friedens-
jahre, mithin eine nicht ttiiivefetitliche Steigerung;
aber dieser Steigerung des Ertrages steht auch
eine sehr wesentliche Steigerung des Bedarfs
gegenüber. Es irtrtß daher bei der Zuckerkarte
bleiben.

Jm Diirchfchtiitt waren es 750—850 Graunn,
die von den Kommiiiialverbäiidert den Ber-
brattcherir als Mtiiidziicker zugeführt wurden.
Eine Steigerung dieser Kopfmeuge wird irrt
allgeirieiiieir nicht möglich fein, da sie die Her-
stellriiig von ätiiarmelade rittd Kirusthoiiig als
wichtigen Fetter·sat3- und Tilusstrirhruitteln allzu-
sehr beeinträchtigen wiirde. Die Breisregelung
zielt daratif ab, daß der Muudzucker auch
weiterhin zu den gegenwärtig geltenden Preisen
abgegeben wird. Nun ist allerdings der Roh-
zuckerpreis schon am SI. Februar um drei
Mark für den Zentner erhöht worden,
eine Erhöhung, die ihre Früchte in
deiii gesteigerten Riibeiraiibau getragen hat.

F-

deirrgeirtäß nun auf 20,20 Mark einschließlich
der fliohzitckersracht gestiegen
des Kriegseruährtiiigsarrrts hat aber angeordnet,
daß der ttiiundzucker weiter auf Der Grundlage

geliefert wird. Da diese 25 Pfennig durch die
Errrtäßigiirig des Großhandelsnutzens iiud durch eine strengere kotiiiittiriale Überwachung der

I
i

habe, E

Tsjie Zuckervcrsorguuii für das Betriebsjahr-

iitid somit ein ausgiebiges

von rund 11% gegenüber Dein Jahre Hist-15-

Der Berbratichszncker-Preis für die Fabrikeu der
bisher für Magdebtirg 28,10 Mark betrug, ift

Der Präsident

eines Magdeburger Preises von 23,35 Mark
mithin nur mu 25 Pfennig teurer als bisher

Ider Berbraucher daher den Bi
alten Breiten beziehen können.

Diese Preise sind zwar iiitt 25 “o höher ais
Die letzten Friedettspreiie, sie sind aber erhellth
niedriger als die bei unseren Feinden geltenden
Preise, die, gegenüber Dem Frieden, in Irr-Inl-
reich eine Steigerung ittn urigeiälir N), ic: tin
lanD sogar um 240% erfahren haben Kur die
Atifrechterhaltrtrig des alten {Witumtt-ferrreziert
ift den Fabriteu ein Ausgleich zu getinttireir
riiid zwar dadurch, daß: einmal tron text den
Berbrauchszuckersadrittes-r bisher gewährten Fracht-
zrischlägeii die nicht verbrauchten ‘J‘etcigc irrt
eine Atisaleichsksiasse abgeiübtt werfen «e.".-«::,
itiid zweitens der nicht auf ‘

undzucter zu den

s
Nq.

ieu Befurisptrtteri
der Koiiirtittualverbäiide abttigelrcnfe sinkst txt
höherem Preise verkauft trierseu dirs
Antschlag ist aui 2,3.", ‘l'iart ic‘taeitt'f.
von der zuckerverarbeitend-eit andzzijkid
somit meistens von Wareir zu tragen, i‘tc irjxtit
unentbehrlich sind.

.—·-,.
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f. politische Rundrcbau.
Deutschland.

kAus Anlaß des Lkisährigcn flieaier::It-.:-jss
fnbiläums hat der König dort W irrt t e in
b e r g troii Kaiser W i l h e l ni, nie i«.«
allen deutschen Buudesiüriten nnd trcicii klieigts
städteii herzliche Begrüßungthelegraintne erhält-J-»
Ebenso von Kaiser Pera u z J oieph, t»
Köitigiii von Holland ttird der Großherzoxtrxt
von Luremburg

* Das Ergebnis der fünfte it K r i e a 8 ‑
auleihe mit seinen 101., ii'iiltiarbeu trat t".
Der gesamten Tikieise freiidige itseitttattiunzt ans-
gelöst. Aber nicht nur iii Deutschland, ausct tii
den uns verbündeten Ländern sieht rinnt in dcxxt
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unerwarteten Ergebnis eine neue Bürairttttit
des Sieges. Jit Frankreich betnztlit man tritt

\I\ If
«‘tr’bergeblich, Die Bestiirzuug hinter allerhand

suchen der Herabsettuug zu verbergen, während
riiair in Rußlaird tiud Jtalieii einiatti das Er-
eigiris totfclnveigt.

diiDer Hauptausschuß des Reich
tages hat die Beratung Der Anträge arti irrit-
fettung voiiA it s f clrii s f e u iür a u s w ä r t i g e
B oli t ik bzw. Weiter-tagtiug des klieicltisltitirks
haltsausschuffes auch in Der Zeit von :lteich—:—ts.ta—:—-
patifeit trorgeitoiutneu. Nach eingehender Be-
rattiitg wurde folgender Lseittrtirttizsantrag attac-
uontiuen: Der diieichstag eirttächtigt den Haupt-
ausfchttß, zur Beratung von Angelegenheiten
der auswärtigen Politik ttiid des Krieges
während der Bertaguug zusatrtmeiizutreteit.

“Jiortoegen.
it Auf der Landeszsversarnmluug norwegiichcr

Frauen in Eliriftiania wurde von leitender
Stelle die Erklärung abgegeben, daß ein großer
internationaler Frauenkongreu

 
.-\ s

zwecks Beratung tron F- ri e D e u s v o r -
schlägerr geplant sei.

Griechenland-.

sieWie Bierverbandsblätter melden, hat Bro-
sessor Laut broso trou der Athetier Universität
ein u eu e s Ministerium gebilDet. —Tiiiit
diese Meldung zu, so würde es sich um ein
reines Gefchästsmiuisteriurn handeln, das ohne
Zitreifel formell ait Der Neutralität festhalten
würde. — Jn einer liutetredung mit Dem
Führer der Arbeiterpartei, der derir König vor-
stellte, daß feine Politik zum Berliist des
Thrones führen könne, erklärte König K o u -
st autiu, daß, wenn das Land untergiitge, es
wenig daratif ankäme, was aus Dem Thron
würde. Der König gab zu verstehen, daß er
noch immer au Die militiirifche liber-
macht Deutschlands glaube, und daß
eine deutsche Juvafiou das Ende Griechenlands
bedeuten würde.

Amerika.
sieDie Regierung der Ber. Staaten ist

entschlossen, die Triippeii so lange in M exiko
"an laffeu, als die Ordnung nicht rviederhergestellt
sei. Die Lösung der mexikanischeii Frage wird
dadurch neuerdings erschwert. Ein aiis Meriko
korrirrteiider Diplomat erklärte einem Pariser
Blatte, die Lage irr Meriko sei schrecklich, überall
herrsche vällige Auarchiin 
  

 MS .

Irb will.
Roman von H. CourthssMahler.

(Schlag)

Er machte nicht den geringsten Versuch, sie
zu versöhnen —- also galt sie ihm nicht? --
nicht’s.

Wie ein Schlag ging es durch ihren Körper,
als drüben die Türe ins Schloß gefallen war.
Ein trostloser Jammer zerriß ihre Seele. Jetzt
erkannte sie, wie sehr sie ihn liebte irrid wie sie
heimlich hoffte, auch ihm etwas geworden zu
fetu. —

Das Herz lag ihr schwer wie ein Stein in
der Brust. Langsam, mit miideit Gliedern,
kleidete sie sich aris, ohne die Dienste ihrer Zofe
in Anspruch zu nehmen. Sie wollte allein fein
mit ihrer Qual. Mit großen brennenden Augen
starrte sie in den Spiegel. War sie nicht schön
uiid begehrenswertik Und er verfchmähte sie.

Als sie ihr langes Haar ordnete, das wie
ein schwerer Mantel um ihre Schultern hing,
kamen ihr plötzlich feitie Worte von vorhin ins
Gedächtnis zurück: »So will ich dich festhalten
urtd durchs Leben tragen allezeit,« rittd dann
,,Renate —- endlich, endlich bist du mein.«

Sie erschauerte. So echt hatten diese Worte
gekltrngen, wie von heißer Jnnigkeit durchströmt.
Da war sie sicher gewesen, daß sie ihm nicht
mehr gleichgültig war, und hatte stolz ihren
Trumpf ausgespielt.

Aber seine Worte waren Lüge gewesen -—
Kvmöle tote. all Die Zürtlichkeiteir während
ihm Brastitzert

res
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Sie warf den Kopf auf ihre Arme und
wühlte in ihrem Haar. All die scheitert Triebe
keimender Hoffnung auf ein gemeinsames Glück
mit Heinz Letzingen schienen mit einem Schlage
zerstört zu fein. »

Was nun? Was sollte- sie anfangen mit
diesem trostlosen Lebens Welch eine Zukunft
blühte ihr an feiner Seite? Qrtalvoll tvitrde
sie sich in dieser Stunde tiolbbewußü daß sie
ihren Gatten liebte, daß ste ihn immer schon
geliebt hatte. Ihr Haß war nichts gewesen· als
das Gefühl der Ohnmacht gegen diese Liebe.
Nun erst fühlte sie, tote tief sie gedemiitigt
worden war. Aber sie begehrte nicht mehr in
wilderir Trotz dagegen ·auf, sondern beugte
grarrtvoll das Haupt unter ertreirt schweren Schicksal.

Arn nächsten Morgen, als Renate mit Hilfe
der Zofe ihre Toilette beendet hatte, sagte ihr
diese, daß der Herr Baron die Frau Barortiti
unten im Speisezimmer zum Frühstück erwarte.

Um kein Aufsehen zu erregen, mußte {Renate
hinuntergeheu.

Als sie bleich utid etwas zögernd das Speise-
zirumer betrat, sah sie Hequ am Frühstückstisch
sitzen. Scheinbar war er m eine Zeitung ver-
tieft gewesen. «

Bei ihrem Anblick erhob er sich artig und
begrüßte sie durch eine tadellose Verbeugung --
ohne ihre Hartd zu berühren.

Er rückte ihr einen Sessel zurecht uub bat
sie, Platz zu nehmen. Der Diener trug das
Frühstück auf nnD entfernte sich Dann.

Bis jetzt hatten beide kein Wort gesprochen
Als sie nun allein waren, sagte Letsiugeu

im ruhigen Kouvcrsattonstonz  

»Ich hoffe, dir hast die erste Nacht in
Lehingen gut geschlafen.«

»Danke,« erwiderte sie einsilbig. »
»Bitte, bedierte Dich. Jch habe es nicht gern,

toeun Die Dieiierschaft zugegen ist. Weint D_u
besondere Wünsche hast, gibsk du wohl die
nötigen Befehle.« «

Sie neigte nur das Haupt itrid nahm eine
Tasse Tec. Jhre Hände zitterten dabei. Er
sah verstohlen prüfend iu ihr blasses Gesicht unD
fein Herz klopfte wie rasend. Aber er beherrschte
sich mariiihaft itrid fuhr irrte beiläufig fort:
,,Übrigeus, um noch einmal auf gestern abend
zu kommen -—— es war unnötig, daß Du dich
erregtest. Leider warst dir so schnell ver-
schwunden, daß ich dir nicht zu antworten ver-
mochte. Selbstverständlich bitt ich einverstanden
mit der Art, wie Du unser Verhältnis zu erri-
ander aufgefaßt zu feheu wünschtest. Ich werde
natürlich deine Wünsche streng respektieren, so-
weit es nicht in Gegetrrvart der Dieiierschaft
oder anderer Meirscheii nötig ist, den Schein zu
wahren, als ob wir Eheletite wären.“

Reuate kraiupfte die zitternden Hände zit-
sammen. Endlich sagte sie heiser, halb erstickt
vor Erregurrg:

»Warum hast dir ruich eigentlich zur Frau
begehrt?“

Er sah sie mit einem seltsamen Blick an.
»Warum? Das werde ich dir sagen, wenn

du mir anvertraut hast, warum du mich haffeft.“
Sie lehnte sich mit geschlossenen Augen irr

ihren Sessel zurück. Er sah, wie zwei Tränen
über ihre Wangen rauueii.  Da sprang er plötzlich auf und zog sie in

 

feine Arme. Er küßte die Tränen fort und
preßte seine Lippen fest und heiß ans ihren
Mund. Sie war erschrocken und wollte sich
mehren. Aber er hielt sie fest.

»Nichts da — stillgehalteu, Du trotziger
Edelsalte. —- Sieht fieh mich einmal an utid
sage: Heinz Letzingen -- ich haffe Dich.“

Sie sah zu ihm artf —- ungläubig, er-
fchrocketi und doch wie in scheitern Hoffen.

»Nun —- sagst Du es nicht?“
Sie bog sich zurück unD schüttelte den Kopf.
»Nein ?- Du willst nicht? Nun —- so lasse

ich dich nicht aits meinen Armen, daitit halte ich
dich fest an meinem Herzen. Merkst Du denn
nun euDlich, wie lieb ich dich habe. Edelfalk«
wilder, trotziger — hab’ ich dich nun zahm?
Bleibst du still au meinem Herzen, wie es dein
ftörrischer Mann verlangt?“

Er preßte sie von neuem sest an sich und
küßte ihren zrickeiidett Mund. Daritt fah er sie
wieder an.

,,Sagst Du noch immer nicht: Jch hafse
Dich?“

Sie lag ganz still an feinem Herzen iuid
schüttelte nur wieder den Kopf.

»Aha nicht? Num ich würde dir’s auch
nicht glauben, hab’ dir’s nie geglaubt. Hast
mich ja so lange schon lieb itiid verstecktest dich
nur hinter diesem Haß. Jch habe sehr scharfe
Augen«- urid mein Stirn ist ftörrischer noch als
der Deine. Schon damals, als dir mir zuriefsth
Jch hoffe dich — da stand es bei mir fest, daß
Du meine Frau werden folltest.» Uitd all deiner
Gegenwehr zuut Trotz habe tch’; Durchgefeht.
Neu hatte, ich fett, was mein ist. Und du willst
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dass iikkzrnsrlxr ;i--:r ’LTr-tit..t::«.«er unt Ter Ode-
·n:-i»: einer etttlpterikcneeii trieiirieitcse 111 rertiiren
oder 1:0 1110.1 gar ztt teatrttsrnitsen 1101:0. Der

Sinn der Bestimmung ift vielmehr lediglich der,
dass bis ans weitere-Z an keiner Stelle des
klieiilkests mehr als zwei Eier 111 drei Wochen
veiabfolat werden dürfen. Inwieweit diese
.s)i"«itii·ii::et:ge iaisijicltliili 011011121 nnd abgegeben
tsieikeu tann, t": ins-gewiss und hängt zniii Teil
von iiinstätieeii ab, die, wie die Legeleistnng
der .s,«·.:ht:er, 11111 eer iiteit«.ltli«.·l:seii Einwirkung
02:1;101‘011.

211000, 011:";
111010011, 11111 sie,
behauptet trird, einsntalsen, ift 111110 211‘000.
011111111011 vielmehr 1:110 zur Verfügung stehenden
liteiitrenaen ie«·tlo-;» zu« Verteilung. Leider aber
ift es Tatsache, 0111; die Abnahiiie der Lege-
faliigteit der .f)i":bi:er iii der gegetitvärtigeii
Jahreszeit i:irl«,i
der 0011111111‘111511111101, sondern eine iiiteriiatioiiale
ifl, ein 11111111110, der sich iii den Einsiihrzisfern
recht beträchtlich fühlbar macht.

— volkswiktrchzaiiehesx
Postfchcckverkchr. Jin Neichspostgebiet ist die

Zahl der Positcheckkiinden Ende September 1916 0111
1376113 gestiegen. l«:;iigciiiii iiir Monat September
4012.) Auf den Poftsclseikrectniniigeii wurden iiii
September gebiicht 27:57 Millionen Mark Gitt-
fctirifien und 2704 tlltillionen Mark Lastschriften.
Bargeldlos wurden 3:541) Millionen Mart des Uni-

znrzeit Eier
wie in einein Teil der Preer

 

,dich nur zu gern halten lassen, 1111‘111100111‘81
Sonst hättest du längst gesagt: Jch hasfe dich.«

Sie fasste plötzlich seinen Kopf mit beiden
Händen und schaitte·ihin mit leidenschaftlich anf-
flamiiieuden Blicken in die S2111000.

»Dir —- Ditl Uiiibriiigen könnte ich dich-
fo haffe ich dich,« sagte sie verhalten und küßte
ihn freiwillig auf den Mund.

Er lachte und hob sie hoch empor.
»Was tue ich nttii mit dir? Fürchlerliche

Strafe fiiiiie ich aus, weil du mich gestern so
schlecht behandelt hast«

»Ich —- das tat mir viel weher als dir.
Du gingst pfeiseiid davon —- ich blieb weinend
Iurück.«

»Und lehiiteft bekümmert an der Türe, tveil
dein Gatte scheinbar deine schöne Rede für ernst
genommen hatte und wirklich verschwunden war.«

»Woher weißt du das ?« _
»Ich war nicht einfach pfeifend davonge-

gangeii, sondern stand herzklopfeiid dir gegen-
über am Schlüsselloch und belaiischte dich.«

Sie wurde diiiikelrot und barg das Gesicht
In seiner Brust. · » .

»Warum batest 00 mich nicht um Verzeihung ?
lm hattest mich doch gekränkt ditrch die Art
deiner Werbuiig.« «

»Das war die Strafe für dein »Ich hasse
6100". Und wenn ich dir wehe tat, geschah es
uns Liebe. Was aber ein Mann aus Liebe
fehlt, verzeiht ein echtes Weib ohne Bitte.«

Sie sah glücklich zu ihm aiif.» « «
»Du stolzer, nnbeiigsainer Heiiiz —- ichliebe

sich iim so mehr, daß dn fest geblieben bist.«
Er küßte sie wieder.

zurückgehalten -

Sah ;

tiur eine iible AngewohuheitZ

 

Von Nah und fern.
311111111111110111111'1011.

v 1'QVA"

“‘ .3.31111111111111.1111111‘

701. sof-

.(· . i-

iiiiltellxiren jientriini der Soinineschlacht, nörd-
««.h 1.1121 ‚1001011010010 und liidöfilich von
“.13111'111'102111001011011. 311101'111100111101:(15111100111),
Illiie :a::ii-Loiu-.s, Ainiens.

Kohleumangel in Frankreich. Deiti
111111101 ‚300111-14 infolge niiiffen zivei der be-
feiiteiriiiri tilazsfabiiten in Paris demnächst
wegen nelleiiuianaels ihren Betrieb 11111 einige
.‘ eit vo:.:tts»-tiilill!ci vorerlt all vlek Tit 1‘ 1‘lll= ! .. — ‘

’ « ; 111m.) m 11111 101 [101111111111110111001‘ ; Buttertarten geltohleii zn haben, wurde den sielluerit
« « · - ' » Frist Baarel nnd Robert Trel5, lin OHMAIS 001:

stellen
iikciiii du« «3-’stcrti, ali- iiiaii erst im Herbst fei.

Hiricgcilsilderansftellung in Basel. In
1p7i -.::-:: Basler Eiiiditasiiios ist eine
zerset- ik .i.in—«.«·"tellttug des 011011'011‘1111111=11"110’
Hut-en .11. -.zs-—:u««Eselsuartiers nnd des poliiischeii
shitsxtiriks erst-must worden. Die Auslele
 "'W"-

l)ag

·-

W.OMLLX1.14.0201ü?m

t"s·-«i:ie::tfe-· 1:111 Staats-
t:ti;«s liiiisiisteil i«:e 1‘131‘110 voll
TissillL

Der Berliner Piagiftrat als 2811211:
101111111111. F11 Berliner Tisiagtfirat beschäftigt
Eis-, i::·.: Ter llliiiiniiiine irr genrintcn Wurst-
t.:’.·r:åi.·.«:i isniskf Etat-L Lte Anregung
i»::t,i 10:: fsr 7311111101111 1111», ite der Illieinnng
ist, 1.1", 1‘101 Eilet-h sie-statt werden lanii, iveitii

»nur einige i«iiitieitlirt,e Wuriiioiten von eitler
«:3eiitriile hergestellt und verkauft werden.

Folgen der Krieges-reife Die dein
Priinen Friedrich Leopold gehörige Doinäne
11101111110 mit VorweisDoinbrowo iir Größe- von

3231.3.) Morgen lvjrd iseninäihst, wie mitgeteilt
iwird, von der Stadt 11105111110. für den Preis
von 113111111 Tlliart iii Sssaclkt genommen werden.
Von 1:001 ' 1101111011 klOciqhter wurden TWU

Jllurk jiilnlirh Iiir die Pacht bezahlt. —- Das ist
eiiie Pachtpreiszsfteigerung von weit 111101111090.

1'1... «11 um. 1..
17.. 12‘. ««f«l.-.l :;l
l- l- ’- · 510111011 110.12.20:
XVI 5 «s:s«-1ipisvl IF.x 1

1“
xiL

Lrliederherfteltung der Lilitenroder
ssktreliez »He baitgetchichtlich wertvolle alte
sltirche 111 Abterode bei staffel soll wiederher-
gestellt nnd ausgebaut werden.

trag gestiftet tiioiden

Pil·-3vergiftnngen. Nach dem Genuß eines
Pilzgerichts ift eitie grosse Anzahl 0011111110=
wirtschaftlichen Arbeitern nnd Arbeiterinnen, die
auf dein Gutshofe 1110100 iii lliiterfraiikeii in
Arbeit 11011011, schwer erkrankt. Drei Illiäiiner
und eine Frau sind bereits gestorben.

»Schlachtfcld zu verkaufen !« Unter
diefer Ilberschrift erläßt ein geschäftstüchtiger
Franzose in der Pariser Ausgabe des ,Nelv
York Heralh« folgendes Angebot: Zu verkaufen
ist 0111 Grundstück, groß 10 Hektor, durchzogen von deutschen nnd britischen ("v’räbeii, im tin-

Ellieiii Herz revoltierte all die Zeit gegen meinen
Stolz. Am meisten gestern. Aber ich habe dich
einmal belauscht, wie 011 mit Ursiila illanzow
im Park von mir sprachst. lind damals hörte
ich, wie 011 sagtest: »Wenn ich einen lieben
könnte, der müßte wie von Stahl seiti.« Das
habe ich mir gemerkt. Aber damals habe ich
auch entdeckt, daß die scheinbar so herzlofe, kokette
Renate Hochstetten ein weiches, edles Herz- be-
1101. Und von der Stitiide ait war es um das
meine geschehen.«

»Und so lange hast dir mir mein Glück vor-
enthalten, dir Bösewicht?«

»Du mir das meine auch. Dein eigen-
williger Charakter wollte nicht nachgeben. 11110
so mußte ich hart bleiben. Der Mann, der ein
herrschsüchtiges Weib freit, darf sich nicht bengen.«

Sie schmiegte sich an ihn.
,,Nie mehr will ich eigeiilvillig und herrsch-

süchtig sein dir gegenüber.«
»Versprichft du es mir ?«
»Mit tausend Freuden —- ach, Heinz —- es

ist so süß, von dir beherrscht zu werden«
Er preßte sie fest an sein Herzund lüßle sie

auf die roten Lippen.
Darin ließ er sie iii ihren Sessel gleiten.
»So —- uiid jetzt tvolleii wir erst eiiiiiialiiiit

einander unser erstes Frühstück einnehmen. Liebe
macht hungrig.«

Sie lachte glücklich und schenkte ihm Tee ein«
Er küßte ihr die Hände und trieb allerlei ver-
liebte Torheiten.

s Dazwiicheii erzählten sie fich« gegenseitig, was
sie m all der Zeit gefühlt, gehofft und gebangt 

 
, . .. _ 71‘111 010 Bass- f
1011011 111 atich ans Amerika 0111 größerer Ltk-"

! Als

 
»Leicht ist es mir wahrlich nicht geworden.
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erfreut fiih eines großen Vesnrhs Sie umfaßt
über fünfhundert leilder, Aqnarelle nnd Zeich-
iiuiigen, die crlle im Feld, irii der Ost- und
Südfront entworfen lind zum Teil auch dort
vollendet worden 11110.

31110100001 mit einer 9331111011. Jii
Ponie Ehiasfo an der fchweizerisch-italieiiischen
Grenze«ifersiiclite ein italienischer onllwächter, iii
einein Koffer österreichische Wertpapiere im Be-
trage vou einer Million Kronen über die Grenze
iiach der Schweiz zu fchmiiggelti. Er tvurde
aber veriiJLeiter der italienischen Zollwache er-
tappt nnd ver»haftet; die Wertpapiere tvtirdeii
befchlaguahint.

DeutscheBuchkunftansstcllung in Stock-
holm. Jii Stockholm ist 01‘ Aiisstelliiiig des
Deiiticheii Buchgewerbevereins »Deutsche Buch-
lnnst« in den tttänmeii der Königlichen Kunst-
akadeiiiie vor geladeiieiii Publikum iii Gegen-
ivart des deiitscheir tileiaiidten Frhrn v. Lucius,
der Mitglieder der deutschen Gesandtschaft sowie
von Vertretern schwedischer Kunst 11110 Wissen-
schaft eröffnet worden. Der Eindruck der Alls-
stelliiiig ist ein vorzüglichen

Untergang eines däiiifchen lJ-Bootes.
das dänische U-Boot ,,Dt)kkare.n« bei

Taarbäk aiiftanchte, tvtirde es von einein nor-
wegiiihen Dainpser angeraiiut inid sank sofort.
Nur drei Mann der Besatznng konnten gerettet

« werden. .
Das erste türkifche Mädchcnlyzenni.

Jii _0001 tiirkifcheii Küsteiiorte Kaiidilli), auf der
ostasiatitchen Seite des Vosporns gelegen,
tviirde das erste türtifche Mädchenltszeuin er-
richtet, dessen Direktoriti eiiie Deutsche ist. Der
Unterricht ivird sowohl iii türkischer als auch iii
deutscher Sprache erteilt.

Die neue Hilfscxpedition Shackletoiis.
Wie atis Vueiios Aires gemeldet wird, ist der

halten« und konnten keiti Ende finden, da fie eili-
aiider immer wieder nachträglich für alle Ent-
behriitigeii entschädigen mußten.

Ja ihren Herzen glühte soiiiiiges Glück.

Ende.

Die »pal’l’auei« Kunk«.
- Etwas von den »Kugelfeften«. —-

Auch währenddes jetzigen Krieges war
schon mehrfach von Leuten 01031000, die »kugel-
fest« sein sollten. 11.0. tviirde es von Napoleon
nnd voin alten Haefeler behauptet, von letzterem
sogar »bewiefen«. Der Glaube an diesen vor-
trefflichen und doch gleichivohl unheiiiilichen Zu-
iit wohl ungefähr genau so alt wie das
Schießen selbst, zum milideften das Schießeii
mit Fenerwaffen.

. Das iiiterefsanteste und berühiiitefte Beispiel
hierfür führt nach Paffau, bekannt unter detii
Namen »Pasfauer Kriiist«, nnd zwar war es
der dortige Henker, der sich so meisterlich 001001
verstand. Daß es gerade ein Henker oder
Scharfrichter war, darf nicht wuiidernehiiien.
Estvar ein Vorgang der Stsiiipathie, der den-
jenigen, die die besondere Gewalt hatten, Misse-
täter vom Leben zum Tode zu befördern, sie
des Lebens oder gar mir eines einzelnen
Gliedes ihres Leibes zu berauben, mich die
Gabe zufchrieb, zu heilen oder in unserem Falle
gegen Stich, Hieb und Kugel ,,fest« zu machen.
über die Passauer Kunst wird nun folgendes

 

 

 

 

Ssidpolforscher Shackleton nach «.!-«--rlpari.rito ab-
geretst. Er wird stell nach Altsti·aji»ii i«iiiiihif7eii,
11111 eine .s")ill«:3er«peditioti für seine in den
antarktifchenGewäffern 5111110100011000000 Reife-
gefährten anszurüsten

Gerichte-hatte
15000 der Stadt BerlinBerlin. gehört-ge

bestrafteii Pertoiiew die vor der Strafkaintner standen,
zur Last gelegt. Diese Lebensmittelkarteit warentur
die 38.Brottoniniiifion bestimmt gewesen nnd sollten
ihr durch die 1111101111{1110010111101111 ztigestcllt 10010011,
find aber dort naht eingetroffen itiid 1111113101 durch
andere erseht 10010011. Der Angeklagte Tres: wurde
dann eines Tages dabei erwifeht, als er 111 2110111151110
in der Herniaiiiistrafie solche Butter-kaltem die aus
der gestohlenen Sendung herriihrten, zum Kaufe an-
bot. Sowolil bei ihm, als auch vei deiir Mit-
aiigeklagten tviirden mehrere Hundert, die sie 00111
01110111 Unbekannten erhalten haben 1110111011. vor-
gefunden. Der Verteidiger trat Beweis daiitr au,
daß in den Räumen der sit-l. Brett-outmission in der
islörlioer Straße ein Diebstahl überhaupt nicht statt-
aesiinden habe, die tiarten vielmehr schon aiif dein
Wege dorthin ans iinanfgetläite Weise verschwunden
feieii, so das; die Angettagten nur wegen Hehlerei
vernreilte werden könnten. Das Gericht war der-
selben Ansicllt itnd vertirteilte die Aiigettagten zn te
1 Jahr Gefängnis unter Anrechnung von 1 Monat

Untersuchungshast.

Brniiiifcistiieig. Vor der hiesigen Straslaininer
liatte sich dieser Tage der Landwiit Ewald
Ahrens wegen vorsäulxcher liber«tre:ting der Verdri-
niinaen des kiietcltskanzlers iiber die Bestandsaiif-
1111111210 der tsiiittoffelvoiiiite nnd die 1111110110111011111:
preiss zu verantworten Der 100111111111011009100111111110
hatte bei der amtlichen Ausnahme teil-Titel-
bestandes 81.1 bis 11111 Zentner starre-stellt im Pest-He,
von denen er nur 20 Zentner angab. Ansierdein
verlangte und erhielt er iii mehreren Fällen fitr den
:,eiiiiier Speisekartoffcln s bis 12 Titiaik, obgleich
der 00111111100 Obchfipreis nur 4,75 Mark betrug.
Staatsanwalt itiid -;TEii·attaninier kennrexrbneten das
Verhalten des Angellagten als verweiflicls Das
Urteil lautete auf 01110(110111011110101111110 von 2000
Mark oder 200 Tage tticfängnis

d 1‘ s

Vermiscbtes
Geld ans Pappe. Man kennt Geld ans

den verschiedensten Lilietallarten und ans Papier.
Geld aus Pappe einzuführen ist den Franzosen
vorbehalten geblieben. Jn ganz- Südiraiitreich
ist das Eltietallgeld sehr liiapp geworden; niii
einer Krife vorzubeugen, hat die Stadtverwaltiiiig
von Tonloiife sich entschlossen, 5=01101101500111005:
ftücke aus Pappe herzustellen Sie gibt zunächst
13501101) Stint von fünf Eentiines nnd für
350001) Frank Stücke von zehn Eeiitiines heraus.

Der Tanz der Neiitralen. Aus-
fliisse der Kriegsstinininiig find auch außerhalb
der Grenzen der kriegsühreiiden Länder 1011110111,
11110 alle atis iieiitraleii Staaten kommenden
Reisenden berichten, daß auch dort 0111 ertisierer
Ton im Gesellschaftsleben Platz gegriffen hat.
Wenn iii den kriegführeiideii Staaten der Tanz
gänzlich verbannt wurde, so hat er bei den
Neutralen eine neue, fast sentiineiitale Art allge-

h',
Der

iiommen. So findet sich iir einein Schweizer
Kurortbericht des ,L’Oeuvre« die folgende
Schilderung: »Der Tanz im Kiirsaal beginnt.
Das will sagen, daß die Paare zu 0011 Klängen
einer dumpfen Musik laiigsaiiie nnd first müde
rhythmische Bewegungen machen. Auch der
Walzer hat sich seit Kriegsbeginii in den tieri-
traleii Ländern sehr geändert. Er gleicht heute
dein Tanz, der vor 20 oder 30 Jahren in
Mädchenpensionaten üblich war. Es ift kein
Walzer mehr, sondern eher eine Art lviegeiideii
Tranerinarsches, die Tänzer und Täiizeriiiiieii
bieten dabei einen fast iiielaiicholischeir Anblick.
Das sind heute die ,,Kriegstänze«, die man sich
in den iieiitralen Ländern gestattetl . . .«

—- 

Gslctene (Gerte.
Die Kuiift sei noch so groß, die dein Ver-

stand 0011001,
Sie bleibt doch lächerlich, wenn sie der Welt

nicht 011001. Goethe.

Weh dein, der, was er hat, 001010101p
Und nach dein, was er nicht hat, trachtett 

 erzählt: _ it

bs»":-.: u ‚Uhr: « set 1.10.1 11. sit-tun- SUHTICIJJR

Als Kaiser Matthias im Jahre 1811 in der
Gegend bei Pasfau ein Heer versammelte. um
seinem Bruder, dein Kaiser Rudolf, Böhmen
abzuzwingen, fiel der Henker zu Paffau 001 den
Gedanken, hiervon seinen Vorteil zii ziehen.
Er druckte mit einein Stempel allerhand ge-
heimnisvolle Zeichen nnd Figuren aus ein
Stückchen Papier nnd verkaufte diese Zetteleheto
den Soldaten, welche weniger Herz- als Moneten
hatten, gegen bare Bezahlung, indem er ihnen
eiiiredete, wenn sie diese Zettel im Leibe hätten,
würde ihnen weder Schuß, Hieb, noch Stich
schaden, sondern sie würden fest sein. Da die
schlecht bezahlten und unzufriedeiien Soldaten
Kaiser Rudolfs fast keinen Widerstand leisteteii,
konnten die Soldaten seines Gegners, die die
Zettelverschluiigen hatten, sie leicht besiegen,
nnd tfie kamen fast alle ohne Verwundung
davon.

Das erhöhte natürlich den Glauben an die
geheime Kraft der Paffaiier Kunst, und diese
wurde dann im darauffolgenden Dreißigiährigen
Kriege so berühmt, daß ihr Erfinder und seine
Nachkommen kaum so viele bedruckte Zettel
liefern 1011111011, wie die Laiidsknechte verschlingen
wollten. Daher war die Henkerei zu Pasfau
viele Jahre lang die einträglichste im ganzen
Heiligen römischen Reiche. Wer in den Krieg
ging, wollte auch kugelfest werden, nnd das·
konnte man nur von dem Henker in Passau
erlangen. an a
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KriegskartewAt

enthaltend i0 Karten der- veefchisdenm Sttiergefdjauntägc.
Yandliches Tufchknlormat Große Klaßxiälie

Praktiiche Liedes-Habe

1.50.
Zu beziehen bunt): Ernst 21.15wir Banniief’sirJZ.
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Bekanntmachung.

Alle Feldgrauen, welche innerhalb eines halben Jahres
nach ihrer Entlassung vom Feld- beim. Ersatztrupp-.kntetl
unserem Verein beitreten, werden ohne Ekntrittsgeld aufge
nommcn, auch ehem. Armierungssoldaten finden Aufnahme
Autneldungen unter Vorzeiguna Die Miligasrpaviere nimmt
entgegen der Vereinsieldwebel Auhur Steige, Große Ptolo-
niestraße 5ll.

 

Der Vorstand

des Krieger-Vereins zu Brocken
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Neuheiten für Her-lese a. wimm-
—————< „p..-

„Ohne Bezugsschein“

alle Seidenstoiie

alle Halbseiolenstoiie « ·

alle Sammete
für

Kostüme, Mäntel,

M.lFis «
Breslau I Ring 43.

omcnwmome

Vaterlandsdnnk
sammelt zugunsten der Nationalstiftung für
die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen

und bittet. herzlich
um Einlieferung von entbehrlichen Goldo
und Silbergegenständen, Schmuck aller Art,
Uhren, Dosen. Münzen, goldener Zahnersatz
und Bruchstücke aller Art bei ihren Sam-
melstellen. Postsendungen nehmen auch
an die Haupt-Geschäftsstelle Berlin S.W.
ll, im Kgl. Kunst-Gewerbe-Museum, und
die Geschäftsstelle in Krefeld,0stwall 56.
Jeder Spender erhält gegen eine Gebühr
von 50 Pf. Anspruch auf einen Erinnerunge—

ring aus nichtrostendem Eisen.

gpowett Yorrntl

Kleider.  
 

 

 

Rolle - 100 Blatt - 55 Pfg.
bei

Ernst DmIeck, Bahnhofstrasse l2.
 

··.·-«,j«, “.- ZumMFLLGebrauch im Waschwasser, ,
‘i ‚’35. macht asselbe weich u. mild beseitigt ..,;

« 2 rauhe-oder getötete Hautu. geht- idealen -.r
- 's Teint. zart. und (luftig; auch bewahrtes
·s -'? Hausmittel. Nurecnt in roten Gartens -'

-4, ‑c‑.‑‑ und .". skt. mit. Anleitung.
Kasse-r-KonntSeite ou- Pf.
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53.15123 besondersfurliörpmwaachungenu. Bad.
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der Breslauerstr.

nommen worden. l). Finder

melde steh bennllausmelster

las

Vielfache Drum-.
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D. R. G. 311.398 481.
geschützt.

 

Z111555051—555qu Braekeusl
Eine zweckmässige Neuheit ist die Kattolfelkiste

„FLORA“.
Die in dieser Kiste autbewahrten Kartofleln sind vor Fanlnis

Bestellungen nimmtentgegen: l'tm‘ieli Hallenturnier, Hauptstrasse 7.

 

Zwei Futterfchtueine
zu t-:.iiauien. Pechnig, Hauptftraße 20.

-_ Sehr

saubere Beaienungskrau

Köhler’e

Deutscher Kaiserkalender
ist zu haben zum Preise von

WYfa

 

 
agents-gewann

snweii Verrat Meile 25 Pi“- 5 Rollen l20 (Inhalt 2 Bogen)
Bahn]:eintrasse l2.

in derExpedltion der.‚Brock.Zeitung“ Bahnhofstr. l2.

stellt- Theater.
Donnerstag:
Undine.
Freitag;
Carmen.

Sonnabend-
Der Rosenkavalier.

Lebe - Theater.
Donnerstag und

Freitag:
Die Jungfrau von Orleans.

Sonnabend und
Sonntag-

Der siebente Tag.
Sonntaq nachm. 31/, Uhr-

 

 

 

nrad das

Etxerzierigiegisement für Hufankerie
sind zu haben

in der Expedition der BeschauerZeiinng, Bahnhofst. I2.

Alt - Heidelberg.

Thelia - Theater—.5
Donnerstag und

Freitag:
Das Glück im Winkel.
Sonnabend und Sonntag:

Die Mitschnldigen.
Die Neuvermahlten.

Schauspielhaus.
Operetten-Bühne. Tel. 2545.

Donnerstag und
Sonnabend und

Sonntag-
Das Dreimäderlhaus.

Freitag-
Die Csardasfürstin.

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Stores
Gardinen
Vorhänge
Teppiche
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CGOCOCCCCC
öszatmäkztlieltess
0 Institut
o Breslau,Neudorfst.35,lo

Z M s— 10. 1/.6 — 11,7 o
Für

UnhemittelteZahnersatz

Plomhen etc. z. Klinikpreisen

0000000000

halte gehaltenen
fjir Kunnlejvenve

nach wie vor von 9—--1, 3-—6,
Ernst Schikare,

Dentift,
Teichstraße 15, ll.

(Neue Hangnummer 29.)

Feldpnstkartons
billigst

in allen Grössen empfiehlt

 

 

    
 

 

   

  

 

Neue, ganz aparte
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in sehr grosser Auswahl eingetrollen bei

Erz-est Üedeck, Brocken-, Bahnhofstr. l2.
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.«s los vom Bahnhof abgeholt u. zugesandt. B. Richter.
Breslau ll, Flurslrasse l8 (am Hauptbahnhof). Tel. 12385. _ f"

WILL-·le l«?s-t·-7.ugsquelle von Iliklltinlorn und Daunen. ·      

     

Ludw. Werte-is

- Kleine Anzeigen haben guten Erf’nln zjksTs
Dampf-— BettfedernoReinigunas-Anstalt
tl.ktB . t d ks T·«-Fm1 e e r etrieb reinigttäglich. Bet en wer en o len Auflautw. Bons gültig. ·

i NikolaistrJ4/76 Dass-»Du Herrenstr.26 E. Dodeck, Bahnhofstr.l2.
W-

- Damen - Filzhüte,
Velour-, Lack- u. Samt-Hüte

Filzhut

Wlpekäinwder I Fabrik
nur Karlstr. 30, neben der
Hofkirche. Hüte jeder Art

werden umgeformt.
Freund sc Krebs.

Grundbesitz oder Geschäft"
wie Gut, Zins- oder Geschätst-
haus, Hotel, Gasthof oder
ähnliches für Landwirt pas-
send, bei voller Auszahlung
zu kaufen gesucht. W.Wasser-
mann, Gehlsdorf i. Meklbg.

--
Bezugsscheine

sind zu haben in der Expe-
dition der Biockauer Zeitung.

  

   

Viktor-ins-
Theater.
 

 

   

 

Gaste-Fiel

  
in

« .2-Ozean
Schwank -— Neuheit

mit Musik in 3 Akten.

 

 

7 8 Konzept im Garten.  




